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Alex Newman vom New American interviewte Dr. Willie Soon nach seinem
letzten Vortrag im Camp Constitution. Im Folgenden einige Höhepunkte
dieses Interviews:

Neue Studie

Dr. Willie Soon hat eine neue Studie durchgeführt, in der er versucht,
das Verhalten der Sonne in den nächsten 100 Jahren zu berechnen. Dazu
hat er zunächst untersucht, wie sich die Sonne in den letzten 400 Jahren
verhalten hat, und dann dieses zyklische Verhalten etwa ein Jahrhundert
in die Zukunft extrapoliert.

„Wir befinden uns bereits in einem sehr schwachen Aktivitätszustand“, so
Dr. Soon, „schwächer als der aktive Zustand in den 1980er/90er Jahren.
Diese  schwächere  Phase  der  Aktivität  begann  2008  und  wird
voraussichtlich bis 2050 andauern“. Die nächsten drei Jahrzehnte werden
„eine sehr interessante Zeit sein, denn wir haben noch 30 Jahre lang die
Möglichkeit einer Abkühlung“.

Soon hofft, dass der IPCC ehrlich ist und nicht in Versuchung gerät,
seine  Daten  zu  manipulieren  –  wie  Soon  es  in  der  Vergangenheit
persönlich erlebt und nachgewiesen hat. Die IPCC-Diagramme zeigen nur
eine lineare Erwärmung, erklärt Soon, während die rohen Thermometerdaten
ein klares Auf und Ab von Abkühlung und Erwärmung in einer zyklischen
Weise zeigen.

„Das  zeigt,  dass  sie  die  Daten  manipuliert  haben“,  sagt  Dr.  Soon.
„Letztendlich geht es um die Wahrheit, nicht darum, ob meine Vorhersagen
eintreffen  oder  nicht.  Wir  müssen  die  vom  IPCC  verwendeten
Thermometerdaten, aber auch die Daten der Sonne genau im Auge behalten“.

Prophezeiungen und IPCC-Irrtümer

„Wir prognostizieren, dass es in den nächsten 20-30 Jahren kalt sein
wird“, sagt Dr. Willie Soon. „Das wird eine sehr interessante Sache für
den IPCC sein, mit der er sich auseinandersetzen muss“.

Dr. Soon ist der festen Überzeugung, dass die Verteufelung von CO2 nur
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ein Hype ist – eine Panikmache. Seiner Meinung nach ist das Sonnenlicht
der Schlüsselfaktor für das Klima der Erde, und deshalb beschäftigt er
sich intensiv genau damit.

„Diese  Infrarotstrahlung  (CO2-Infrarot)  ist  eine  reine  Reaktion  des
Systems,  um  ein  Energiegleichgewicht  zu  erreichen.  Wenn  es  ein
Ungleichgewicht im System gibt, versucht das System, ein Gleichgewicht
zu finden. Infrarot ist nur eine Reaktion. Deshalb sagen wir, dass das
gesamte  Klimasystem  zu  mehr  als  99  %  von  der  Energie  der  Sonne
angetrieben wird.“

Der steigende Meeresspiegel ist eine weitere Torheit.

„Wenn man es genau betrachtet, ist der Meeresspiegel in den letzten 100
Jahren um etwa 10 cm gestiegen“, sagt Soon. „Und diese Leute sagen, dass
er um 7 bis 10 Meter steigen wird – das ist es, was sie prolpagieren, um
den Menschen Angst zu machen“.

Dr. Soon gibt zu, dass er in dem Zweck all dieser Lügen ein großes
Problem sieht. „Damit sollen Angst und Kontrolle erreicht werden, ist
meine bescheidene Vermutung. Sie könnten auch ein Rädchen in der ‚Great
Reset‘-Maschine sein“.

Ein sich abkühlender Planet wirft weit mehr Probleme auf als
ein sich erwärmender

Dr.  Willie  Soon  schließt  das  Interview  mit  einer  entscheidenden
Schlussfolgerung:

„Wir werden viel mehr Probleme haben, wenn sich der Planet abkühlt, als
wenn er sich erwärm“, erklärt er. „Es ist einfacher, sich in Zeiten der
Wärme abzukühlen. Bill Gates‘ atmosphärisches Kreidestaub-Experiment ist
eine ziemlich gefährliche Option – aber die Energie ist einfach nicht
da,  um  zu  heizen,  wenn  es  kalt  werden  sollte,  zumindest  nicht  im
globalen Maßstab.

Die Sonne ist unsere Energiequelle, und wenn dieses Energieniveau sinkt,
wird es für uns Menschen nahezu unmöglich, es zu reproduzieren. Eine
Eiszeit, selbst eine kleine, wie das Maunder-Minimum (1645-1715), bringt
Probleme mit sich, die viel schwieriger zu lösen sind als die einer
Klimaerwärmung“, erklärt Soon.

Im  Laufe  der  ökologischen  Geschichte  haben  sich  das  Leben  und  die
biologische  Vielfalt  in  warmen  Zeiten  gut  entwickelt,  während  ihr
längere  Phasen  der  Abkühlung  zu  schaffen  machten.

Für uns Menschen sieht Soon die einzige Lösung in der Kernenergie. „Wir
sollten besser jetzt mit dem Bau von Kernkraftwerken beginnen, meint
Soon, bevor die benötigten Materialien mit Eis bedeckt sind.

In diesem Sinne gibt es ein Wettrennen. Die Menschheit befindet sich



immer in einer Art Wettlauf“.

Aber  aus  unerklärlichen  Gründen  ist  die  Kernenergie  in  Kreisen  der
Klimaalarmisten keine Option – eine unlogische Haltung, die wiederum auf
eine  Agenda  hindeutet,  die  hier  im  Spiel  ist,  und  nicht  auf  eine
ehrliche Kraft, die nach einer Lösung für ein echtes Problem in der Welt
sucht. Die Kernenergie hat das Potenzial, sowohl den Klimawandel zu
„lösen“  als  auch  viele  der  mit  einer  kleinen  Eiszeit  verbundenen
Probleme abzuwenden.

Dennoch wird sie verworfen. Der Betrug ist klarer denn je.

Und schließlich, in einer direkten Botschaft an die Propagandisten unter
uns, hat Dr. Soon Folgendes zu sagen: „Wenn Sie ein ernsthaftes Problem
haben wollen, dann sorgen Sie sich um eine Eiszeit, aber niemals um die
globale Erwärmung.“

Link:
https://electroverse.net/the-next-30-years-will-be-cold-says-climate-sci
entist-dr-willie-soon/
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